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Hesselschwerdt meldet mir, daß S.M. mich erwartet habe voll Ungeduld sei er persönlich 
bis zur Treppe gegangen. Er sei sehr betrübt. Nachts nach der Vorstellung meldet sich 
S.M. plötzlich an. Ich werde vom König, der bereits auf der Bühne stehe, erwartet. Per-
fall und Seitz kämen ebenfalls. Ich begrüße S.M., er wünsche Architektur-Dekorationen 
von.... [Textlücke] indischer Architektur anzusehen. Ich habe aber nichts Besonderes und 
Teile sehen wie alte Lappen aus, ohne Beleuchtung. Ich lasse also allerhand herbeischlep-
pen, unterstützte die Arbeit, was S.M. sehr übel vermerkte, dann fragt er nach der neuen 
Einrichtung, ob er eine Versenkung sehen und benützen könne. Ob dies gefahrlos sei, was 
ich verneinte. Der König sprach nun mit mir, er wünsche so tief wie möglich, ich kom-
mandiere von der Versenkung an die Mannschaft.

Ganz unten angekommen bitte ich S.M. um Entschuldigung, daß ich Abends nicht 
gekommen sei, der Dienst habe mich beansprucht. Er sagte es sei abscheulich von mir, 
aber da ich nicht zu ihm komme, müsste er zu mir kommen. Was sei der Zweck seines 
Kommens mich zu sprechen, er habe die Trennung von mir nicht länger ertragen, und 
ich mußte ihm heilig versprechen, nächste andere Nacht zu kommen. Wir fuhren empor. 
Nun wollte er den Pfauenwagen aus Oberon sehen. Derselbe wurde geholt und in die 
Drähte eingehakt. S.M. habe gehört, daß Herr Vogel große Angst gehabt, in dem Wagen 
zu fliegen. Er wolle dies persönlich versuchen. Ich meldete dies dem Intendanten. S.M. 
betrachtete die Pfauen und den Wagen. Dann stiegen wir in den Wagen, ich ganz vorn an 
der Spitze, frei stehend, hielt ich mich an den Drahtseilen und bat S.M. sich ebenfalls an 
denselben zu halten. Dann ließ ich langsam hochfahren. S.M. sagt bitte höher, höher; und 
ich stelle meine Seele Gott anheim, denn es konnte zufällig ein Unglück geschehen, und 
was würde aus uns und was könnte alle Welt dazu sagen und daraus folgern. So fuhren wir 
bis zur höchsten Höhe und dann herab, wieder zur Bühne. Ein Stein fiel mir vom Herzen 
als S.M. wieder glücklich auf der Bühne stand. S.M. verabschiedete sich von S. Excellenz 
und ging. Was weiter geschah weiß ich nicht. Meine Nerven hatten ausgespannt, ob die 
Arbeiter ein Geschenk erhalten haben, weiß ich ebenfalls nicht. Am nächsten Abend oder 
Nacht war ich bei S.M. wie früher.

Am 12. bis 15. war Carl Brandt wieder in München in Angelegenheiten des Gutachtens 
von Daubner und der Scenierung von Walküre.

Auf meine Kündigung als Theatermeister von 3. Oktober erhielt ich ohne irgendwelche 
Vorverhandlungen ein Schreiben der General-Intendanz ohne Datum, beginnend „Mit 
allerhöchster Genehmigung“ den 20. November S.M. (beiliegend) [Schreiben nicht mehr 
vorhanden]. Fast könnte man vermuten, daß daßelbe auf Befehl S.M. hätte lauten sollen, 
in welchem mir die ausschließliche Leitung des Maschineriewesens vom 1. Dezemeber 
also bis 13. Dezember übertragen wurde, d.h. also mal alles wie bisher nur mit dem Titel 
Maschinist, und Penkmayer nichts mehr zu bestimmen hatte.

Ich konnte gegen diese offenbare Entstellung der Meinung S.M. nichts einwenden, 
konnte auch keine besonderen Bedingungen stellen. Letzteres erst bei Abschluß des in 
Aussicht gestellten Vertrages. Jedenfalls war zu ersehen, daß Perfall mir höchst ungünstig 
gesinnt war. Mit Walküre war er gegenüber dem König durch Carl Brandt gesichert und 
über mich wußte er, daß ich dem Dienst und dessen Anforderungen vollauf genügte.

Am 8. Dezember begutachtete Deubner aus Berlin auf Antrag der G.I. [Generalin-
tendanz] die neue Bühneneinrichtung. Daubner erhielt von unbekannter Hand eine Notiz 
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